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Liebe Eltern,

welche weiter­
führende Schule
ist die richtige
für mein Kind?
Diese Frage
stellen sich vie­

le Eltern, wenn der Abschluss der Grund­
schule bevorsteht. Eine verantwortungs­
volle Entscheidung, denn schließlich
werden mit der Wahl der Schulart und
der dort zu erwerbenden Schulabschlüs­
se auch Zukunftschancen für das eige­
ne Kind festgelegt.

In Heidelberg sind wir in der glücklichen
Situation, eine enorm reiche Schul­
landschaft zu haben. Das ist uns einiges
wert: Wir haben in den letzten Jahren

viel in die Schulen investiert und ein viel­
fältiges, engmaschiges Netz mit Unter­
stützungssystemen und Angeboten auf­
und ausgebaut. Für den Betrieb der
Schulen und für Bildungsangebote an
den Schulen werden jährlich zwischen
30 und 40 Millionen Euro investiert, mehr
als 15 Millionen Euro davon fließen in
Schulsanierungen.

Unsere Schulen verändern sich. Sie wer­
den zunehmend vom Lernort zum Bil­
dungs­ und Lebensraum. Hier sehen wir
unsere besondere Verantwortung als
Stadt. Denn Bildung ist der Schlüssel für
Teilhabe­ und Entwicklungschancen in
unserer Gesellschaft.

Mit dieser Stadtblatt­Sonderbeilage,
die wir als besonderen Service erstmals

für Sie auflegen, möchten wir Ihnen die
Orientierung erleichtern und Informa­
tionen auf einen Blick geben, die Sie
in der Wahl der weiterführenden Schule
für Ihr Kind unterstützen. Mit aufge­
nommen haben wir zusätzlich die wei­
terführenden Schulen im beruflichen Be­
reich, die für unsere Schulabgänger
ab Klasse 9 von Interesse sind. Hier gibt
es eine Fülle von Aus­ und Weiterbil­
dungsmöglichkeiten, die Sie vielleicht
noch nicht kennen.

Jetzt haben Sie die Wahl!

Ihr

Dr. Eckart Würzner, Oberbürgermeister

■ Auf einen Blick:
Die weiterführen­

den und beruflichen
ulen in Heidelberg

Heidelberg ist stark in Sachen Bildung:
Mit rund 30 öffentlichen und privaten
weiterführenden Schulen verfügt die
Stadt über eine ausgesprochen vielfäl­
tige Schullandschaft.

Darunter befinden sich traditionsreiche
Schulen wie das 450 Jahre alte Kurfürst­
Friedrich­Gymnasium und verhältnismäßig
junge Einrichtungen wie die 1975 gegrün­
dete Internationale Gesamtschule.

Es gibt allgemeinbildende Schulen sowie
spezialisierte Berufs­ und Fachschulen. Jede
Schule hat ihre eigene Geschichte und ihr
besonderes Profil. Diese Stadtblatt­Sonder­
beilage soll für Eltern und deren Kinder ein
Wegweiser durch das vielfältige Schulange­
bot der weiterführenden Schulen sein, von
Haupt­, Werkreal­, Realschulen, Gymnasien
bis hin zu den beruflichen Schulen in Hei­
delberg. Die Schulen selbst präsentieren
sich bei Informationsveranstaltungen. Die
Termine sind beim jeweiligen Schulprofil
auf den Seiten 2 bis 7 zu finden.

� AKTUELL

Info­Veranstaltung

Unter dem Titel »Eine weiterführende
Schule besuchen!« stellen sich am 13.
Januar von 13 bis 16 Uhr Schulen im
Berufsinformationszentrum (BIZ) der
Agentur für Arbeit vor. Schüler und Eltern
können hier die Angebote der Berufs­
vorbereitung oder Wege zu Fachschul­
reife, Fachhochschulreife oder Abitur von
verschiedenen Schulen zeitsparend ab­
fragen und vergleichen. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich! Aus Heidelberg
sind die Carl­Bosch­Schule, das F+U
Privatschulcentrum, die Johannes­Guten­
berg­Schule, die Julius­Springer­Schule,
die Marie­Baum­Schule und die Willy­
Hellpach­Schule vertreten.

Infos bei: Agentur für Arbeit Heidelberg
Kaiserstraße 69/71, 69115 Heidelberg
Telefon 06221 524­484.
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Gymnasien

■ Bunsen­Gymnasium
Humboldtstraße 23
69120 Heidelberg­Neuenheim
Telefon 06221 64340

Schulleiter: Oberstudiendirektor Jürgen Layer 
Schülerzahl: 922 
Lehrerzahl: 88 
Klassengröße: durchschnittlich 28 

Schwerpunkte: sprachliches und naturwis­ 
senschaftliches Profil • Französisch bilingual • 

offenes Ganztagesangebot 

Sprachenfolge: sprachliches Profil: Englisch 
(Kl. 5) • Latein (Kl. 5) • Französisch (Kl. 8) 
oder Französisch bilingual (Kl. 5) • Englisch 
(Kl. 5) • Latein (Kl. 8) 
naturwissenschaftliches Profil: Englisch (Kl. 5) 
• Latein (Kl. 5) • Naturwissenschaft und
Technik (NwT) (Kl. 8) oder Englisch (Kl. 5) •
Französisch (Kl. 6) • Naturwissenschaft und
Technik (NwT) (Kl. 8)

Besonderheiten: im bilingualen Sprach­
profil auf der Basis von Französisch kann
der Doppelabschluss »Abibac« (Abitur und
Baccalauréat mit französischem Abitur­
zeugnis) erworben werden • Begabungs­
förderung • Partnerschule für Europa • Aus­
tauschprogramme mit Frankreich und den
USA • offenes Ganztagesangebot mit ganz­
tägigem Verpflegungsangebot und Mittags­
tisch (Bistro) • Aufgabenbetreuung sowie
zusätzlichen Angeboten in den Bereichen
Theater, Musik, Sport sowie Sprachen und
Konversation • Förderangebot »SENSUS« in
den Klassen 5 und 6 bis zum Wahlkurs
Literatur und Theater in der Kursstufe

Informationsveranstaltung:
Infoabend für Eltern zum bilingualen Profil:
9.2.2011, 19.30 Uhr • Infonachmittag:
17.3.2011,16 Uhr

Anmeldetermine: 22.3. und 23.3.2011,
jeweils 9–13 Uhr und 14–18 Uhr

Barrierefreiheit: Fahrstuhl
Homepage: www.bg.hd.bw.schule.de

■ Helmholtz­Gymnasium
Rohrbacher Straße 102
69126 Heidelberg­Weststadt
Telefon 06221 37040

Schulleiter: Studiendirektor
Siegfried Zedler (kommissarisch)
Schülerzahl: 1073
Lehrerzahl: 108
Klassengröße: durchschnittlich 27

Schwerpunkte: Sprachliches Profil, natur­
wissenschaftliches Profil, Sportprofil, bilin­
guale (englische) Sachfächer, Schnupperkurs
Latein (Kl. 5)

Sprachenfolge:
Englisch (Kl. 5) • Latein/Französisch (Kl. 6) •

Spanisch (Kl. 8, sprachliches Profil)

Besonderheiten: Partnerschule für Europa •

Eliteschule des Sports • Astronomisches Lehr­
zentrum • Stützpunktschule für Molekularbio­
logie • Big Band, Chor, Orchester • Singklas­
sen in Klassenstufe 5–7 • Theatergruppen •

Drama Group • vielfältiges AG­Angebot durch
Kooperationen • Mittagstisch in der schulei­
genen Cafeteria • schuleigenes Landheim im
Odenwald • Auslandsaufenthalte (Frankreich,
Italien, England, Spanien, Belgien)

Informationsveranstaltung:
2.3.2011,16 Uhr

Anmeldetermine: 22.3. und 23.3.2011

Barrierefreiheit: teilweise

Homepage: www.helmholtz­heidelberg.de

■ Hölderlin­Gymnasium
Plöck 40–42
69117 Heidelberg­Altstadt
Telefon 06221 5832120

Schulleiterin: Oberstudiendirektorin
Hannelore Beust
Schülerzahl: 930
Lehrerzahl: 90
Klassengröße: durchschnittlich 24

Schwerpunkte: sprachliches und natur­
wissenschaftliches Profil • Bläserklassen •

Theaterpädagogik

Sprachenfolge:
sprachliches Profil: Englisch (Kl. 5) • Latein
(Kl. 5) • Französisch (Kl. 8)

naturwissenschaftliches Profil: Englisch
(Kl. 5) • Latein (Kl. 5) • Naturwissenschaften
(Kl. 8) oder Englisch (Kl. 5) • Französisch
(Kl. 6) und Naturwissenschaften (Kl. 8)

Für alle Züge ein zusätzliches Angebot von
Spanisch als weitere Fremdsprache (Kl. 10);
in der Kursstufe Angebot des Faches »Lite­
ratur und Theater« und »Wirtschaft«

Besonderheiten:
umfangreiches Schüleraustauschprogramm
mit Frankreich, USA, Kanada, Polen •

Theatererziehung und Musical • Förderung,
jeweils getrennt für Unter­, Mittel­ und
Oberstufe • Chor, Orchester, Schulband,
Informatik, Italienisch, Spanisch, Japanisch,
Chinesisch • Begabtenförderung • Bläser­
klassen, theaterpädagogische Klasse
und Hausaufgabenbetreuung (Kl. 5–7) •

eigenes Bistro, Snacks in allen Pausen und
Mittagessen

Informationsveranstaltung:
26.2.2011, 12 Uhr

Anmeldetermine:
22.3. und 23.3.2011

Barrierefreiheit: nein

Homepage:
www.hoelderlin.org

■ Internationale Gesamt­
schule Heidelberg

(Orientierungsstufe/
Gymnasium)

Baden­Badener­Straße 14
69126 Heidelberg­Rohrbach
Telefon 06221 3100

Schulleiter: Studiendirektor Werner Giese
Schülerzahl: 1433 insgesamt
Lehrerzahl: 180 insgesamt
Klassengröße: durchschnittlich 18

Schwerpunkte:
integrierte Orientierungsstufe (Kl. 5–6) •

Mittelstufe (Kl.7) A­Zug (Gymnasium) •

B­Zug (Realschule) • C­Zug (Hauptschule) •

(Kl. 9) sprachliches oder naturwissenschaft­
liches Profil im A­Zug • ab Schuljahr 2010/11
Kl. 10+ für Realschulabsolventen als Einstieg
in die gymnasiale Oberstufe • gymnasiale
Oberstufe mit Kursstufe – Kursangebot auch
für das Fach Russisch

Sprachenfolge:
Englisch (Kl. 5) • zweite Fremdsprache Latein
oder Französisch (Kl. 6) • Wahl zwischen
Spanisch als dritte Fremdsprache oder Natur­
wissenschaft und Technik (Kl. 8)

Besonderheiten:
Gesamt­ und Ganztagesschule mit Mensa
und Ganztageszentrum (GTZ) • UNESCO­
Projekt­Schule • zertifizierte Umwelt­ und
Friedensschule • Sozialcurriculum • breites
Förderangebot: Vorbereitungsklassen (VK) für
Schüler ohne deutsche Sprachkenntnisse •

durchgängiges EvA­Prinzip (Eigenverant­
wortliches Arbeiten) in Orientierungsstufe
und Mittelstufe sowie äußere Fachleistungs­
differenzierung in der Orientierungsstufe •

Fachförderkurse nach Bedarf • umfangreiches
AG­Angebot

Informationsveranstaltung:
15.3.2011,16 Uhr

Anmeldetermin:
22.3. und 23.3.2011, 8–12 Uhr und
14–17 Uhr

Barrierefreiheit: teilweise

Homepage:
www.igh­hd.bw.schule.de

■ Kurfürst­Friedrich­
Gymnasium

Neckarstaden 2
69117 Heidelberg­Altstadt
Telefon 06221 5832150

Schulleiter: Oberstudiendirektor
Dr. Michael Alperowitz
Schülerzahl: 730
Lehrerzahl: 70
Klassengröße: durchschnittlich 26

Schwerpunkte:
sprachliches (humanistischer und neu­
sprachlicher Zug) und naturwissenschaft­
liches Profil • europäisches Gymnasium •

Hochbegabtenzug

http:www.igh�hd.bw.schule.de
http:www.hoelderlin.org
http:www.helmholtz�heidelberg.de
http:www.bg.hd.bw.schule.de
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Sprachenfolge:
Latein und Englisch (Kl. 5) • Profilwahl (Kl. 8)
Französisch, Griechisch, Naturwissenschaft
und Technik • freiwilliger Zug »Europäisches
Gymnasium« (Kl.10): vierte moderne Fremd­
sprache (Französisch oder Italienisch)

Besonderheiten:
4 Chöre • 2 Orchester • vielfältiges Ange­
bot an AGs (u. a. Hebräisch, Italienisch,
Spanisch) • Theater AGs • Kooperation mit
Ruder­, Hockey­, Fechtverein • Model
United Nations • Seminarkurs »Umgang
mit dem Fremden« in Kooperation mit
der Universität Heidelberg • Schüleraus­
tauschprogramm mit Frankreich und Ir­
land • Mittagstisch • Hausaufgabenbetreu­
ung • Hochbegabtenzug

Informationsveranstaltung:
Tag der offenen Tür mit Informationsveran­
staltung für die Eltern und Kinder der vierten
Grundschulklassen: 19.2.2011, 10.30 Uhr •

Informationsabend zum Hochbegabtenzug:
2.2.2011,19.30 Uhr

Anmeldetermin:
22.3. und 23.3.2011

Barrierefreiheit: nein

Homepage: www.kfg­heidelberg.de

Realschulen

■ Gregor­Mendel­Realschule
Harbigweg 24
69124 Heidelberg­Kirchheim
Telefon 06221 4340190

Schulleiter: Realschulrektor Claus Heinrich
Schülerzahl: 515
Lehrerzahl: 40
Klassengröße: durchschnittlich 29

Schwerpunkte:
Stärkung sozialer Kompetenzen durch das
Fach Soziales Miteinander • Grundlage:
Lions­Quest­Begleitung beim Erwachsen­
werden, Leseförderung, zentrale Bedeu­
tung des Computers im Unterricht, Streit­
schlichter­Ausbildung, Verbesserung des
Schulklimas

Sprachenfolge:
Englisch (Kl. 5) • Wahlpflichtfach:
Französisch, Technik oder Mensch und
Umwelt (Kl. 7)

Besonderheiten:
spezielles Förderkonzept bei Lücken im
Kompetenzerwerb • Bistro • AGs • Schulband
und Schulchor

Informationsveranstaltung:
6.3.2011,17 Uhr

Anmeldetermin:
22.3. und 23.3.2011

Barrierefreiheit: ja

Homepage:
www.Gregor­Mendel­Realschule.de

■ Internationale
Gesamtschule Heidelberg

(Orientierungsstufe/ 
Realschule) 

Baden­Badener­Straße 14
69126 Heidelberg­Rohrbach
Telefon 06221 3100

Schulleiter: Studiendirektor Werner Giese
Schülerzahl: 1433
Lehrerzahl: 180 insgesamt
Klassengröße: durchschnittlich 18

Schwerpunkte:
integrierte Orientierungsstufe (Kl. 5–6) • Mit­
telstufe (Kl. 7) A­Zug (Gymnasium) • B­Zug
(Realschule) • C­Zug (Hauptschule) • (Kl. 9)
sprachliches oder naturwissenschaftliches
Profil im A­Zug

ab Schuljahr 2010/11 Kl.10+ für Realschulab­
solventen als Einstieg in die gymnasiale Ober­
stufe • gymnasiale Oberstufe mit Kursstufe –
Kursangebot auch für das Fach Russisch

Sprachenfolge:
Englisch (Kl. 5) • zweite Fremdsprache Latein
oder Französisch (Kl. 6), Wahl zwischen
Spanisch als dritte Fremdsprache oder Natur­
wissenschaft und Technik (Kl. 8)

Besonderheiten:
Gesamt­ und Ganztagesschule mit Mensa
und Ganztageszentrum (GTZ) • UNESCO­
Projekt­Schule • zertifizierte Umwelt­ und
Friedensschule • Sozialcurriculum • brei­
tes Förderangebot: Vorbereitungsklassen
(VK) für Schüler ohne deutsche Sprach­
kenntnisse • durchgängiges EvA­Prinzip
(Eigenverantwortliches Arbeiten) in
Orientierungsstufe und Mittelstufe sowie
äußere Fachleistungsdifferenzierung
in der Orientierungsstufe • Fachförder­
kurse nach Bedarf • umfangreiches AG­
Angebot

Informationsveranstaltung:
15.3.2011, 16 Uhr

Anmeldetermin:
22.3. und 23.3.2011,
8–12 Uhr und 14–17 Uhr

Barrierefreiheit: teilweise

Homepage:
www.igh­hd.bw.schule.de

■ Johannes­Kepler­
Realschule

Mönchhofstraße 24
69120 Heidelberg­Neuenheim
Telefon 06221 472084

Schulleiterin: Realschulrektorin
Monika Riedel
Schülerzahl: 450
Lehrerzahl: 35
Klassengröße: durchschnittlich 25

Schwerpunkte:
Partnerschule des Olympiastützpunktes
Rhein­Neckar, Eliteschule des Sports, bilin­
guale Kl. 6

soziales Profil: Klassenlehrerstunde, so­
ziales Engagement, Schülersanitäter, soziale
Projekte, Antimobbing­Projekt (Kl. 7),
Deeskalationsgruppe

Sprachenfolge:
Englisch (Kl. 5) • Französisch (Kl. 7) als
Wahlpflichtfach

Besonderheiten:
Schulchor, Schulband, Instrumental­Grup­
pen, Schülerbücherei, Methodentraining,
Schulsozialarbeit, Bäckerservice einmal
pro Tag

Infoveranstaltung: 17.3.2011,
17.30–19.30 Uhr (Vortrag: 18.30 Uhr)

Anmeldetermine:
22.3.2011, 8–12 Uhr, 14–17 Uhr und
23.3.2011, 8–13 Uhr

Barrierefreiheit:
nein

Homepage:
www.jkr.hd.schule­bw.de

■ Theodor­Heuss­Realschule
Plöck 105
69117 Heidelberg­Altstadt
Telefon 06221 5832100

Schulleiter: Realschulrektor Uwe Schwerdel
Schülerzahl: 272
Lehrerzahl: 28
Klassengröße: durchschnittlich 24

Schwerpunkte:
Kommunikation • Konfliktlösung • Soziales
Engagement, Elternarbeit • Musikprofil in den
Klassen 5 und 6 (Percussion)

Sprachenfolge:
Englisch, Französisch als Wahlpflichtfach ab
Klasse 7

Besonderheiten:
Sanitätsdienst • AGs (Band, Trommeln,
Tanz, Jahrbuch, Fußball) • Bäckerservice ein­
mal pro Tag • Schülerbücherei • Streit­
schlichter­Ausbildung • Förderunterricht •

Lese­ und Rechtschreibförderung • Franzö­
sisch­Konversation

Informationsveranstaltung:
15.3.2011, 17–19.30 Uhr

Anmeldetermin:
22.3. und 23.3.2011

Barrierefreiheit:
nein

Homepage:
www.thrs­heidelberg.de

http:www.thrs�heidelberg.de
http:17�19.30
http:www.jkr.hd.schule�bw.de
http:17.30�19.30
http:www.igh�hd.bw.schule.de
http:www.Gregor�Mendel�Realschule.de
http:www.kfg�heidelberg.de
http:2.2.2011,19.30
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Haupt­
und Werk­
realschulen

■ Albert­Schweitzer­
Schule

(Haupt­ und Werkrealschule)

Schwanenweg 3 
69123 Heidelberg­ 
Pfaffengrund 
Telefon 06221 700032 

Schulleiterin: Rektorin
Marlene Bohne­Becker
Schülerzahl: 115
Lehrerzahl: 24 insgesamt
Klassengröße: durchschnittlich 19

Schwerpunkte:
Stärkung der Persönlichkeitsentwicklung
durch Programm »Erwachsen werden« und
Erlernen eines Musikinstrumentes (Trommel),
Förderung der Ausbildungsreife in schul­
spezifischem Konzept Umwelterziehung

Sprachenfolge:
Englisch

Besonderheiten:
10. Schuljahr vor Ort • BoriS Berufswahl­
SIEGEL und EMAS Umweltzertifizierung •

Berufsvorbereitender Werkstattunterricht
(Kl. 8 und Kl. 9) in Kooperation mit der
Johannes­Gutenberg­Schule • Lernpartner­
schaft mit ABB Stotz Kontakt und Heidel­
bergCement • auf Wunsch betreute Mit­
tagspause und Mittagstisch in Kooperation
mit der Schulsozialarbeit • Hausaufgaben­
betreuung und offene Angebote in Koopera­
tion mit Schulsozialarbeit

Informationsveranstaltung:
17.3.2011, 19.30 Uhr

Anmeldetermine:
22.3. und 23.3.2011, 8–13 Uhr

Barrierefreiheit: nein

Homepage:
www.albert­schweitzer­schule­hd.de

■ Geschwister­Scholl­
Schule

(Haupt­ und Werkrealschule)

Königsberger Straße 2
69124 Heidelberg­Kirchheim
Telefon 06221 785523

Schulleiterin: Rektorin Isabell Arendt
Schülerzahl: 200
Lehrerzahl: 36 insgesamt
Klassengröße: durchschnittlich 17

Sprachenfolge:
Englisch

Schwerpunkte:
Erwerb der Mittleren Reife (Kl. 10) • Förde­
rung der Ausbildungsfähigkeit und Berufs­
wegeplanung (Kl. 5) • Bewegung und sport­
liche Aktivität • gesunde Ernährung und
Schülerfrühstücksprojekt • Pilotschule der
Metropolregion Rhein­Neckar »Kooperatives
Übergangsmanagement Schule­Beruf«
(KÜM) und »ProFIS« • Schulpartnerschaft
mit der Firma Eternit AG

Besonderheiten:
Ganztagesprogramm von 8–16/16.30 Uhr
mit Lernzeit und Hausaufgabenbetreuung
in Kleingruppen bei Lehrkräften • pädago­
gisch betreuter Mittagstisch • breitge­
fächertes AG­Angebot im Sport­, Freizeit­
und Kulturbereich • Stärkung der Basiskom­
petenzen in Deutsch, Mathematik und Eng­
lisch • Sprachförderung und Aufbau von
Sozialkompetenz durch vielfältige Angebo­
te und Projekte • kontinuierliche Eltern­
beratung durch Lehrkräfte und den Schul­
sozialarbeiter auch im Elterncafe • Rhyth­
misierung des Schuljahres in drei intensive
Lern­ und drei Projektphasen • Begleitung
im Berufsreifecurriculum und in Praktika
durch Joblotsen • Einsatz von einem Päda­
gogischen Assistenten und einem Teach
First Fellow

Informationsveranstaltung:
15.3.2011, 18–19 Uhr, Tag der offenen Tür:
19.4.2011,17–19.30 Uhr

Anmeldetermin:
22.3. und 23.3.2011, 8–12 Uhr oder nach
telefonischer Absprache

Barrierefreiheit:
im WRS­Gebäude

Homepage:
www.geschwister­scholl­schule.hd.schule­
bw.de

■ Heiligenbergschule
(Haupt­ und Werkrealschule)

Berliner Straße 100 
69121 Heidelberg­ 
Handschuhsheim 
Telefon 06221 412631 

Schulleiterin: Rektorin Miriam Aakerlund
Schülerzahl: 145
Lehrerzahl: 33 insgesamt
Klassengröße: durchschnittlich 20

Schwerpunkte: berufsorientierendes Profil
mit vielfältigen Programmen und Prakti­
kumsangeboten (Kl. 5–10), musisch­ästheti­
sche Bildung (z.B. Schulband/Theatergruppe)

Sprachenfolge: Englisch

Besonderheiten: Grund­ und Werkreal­
schule • Pilotschule der Metropolregion
Rhein­Neckar »Kooperatives Übergangs­
management Schule­Beruf« (KÜM) und
»ProFIS« • Schulpartnerschaft mit Heidel­
bergCement • Außenklassen der Graf­von­
Galen­Schule • abwechslungsreiches
Nachmittagsangebot mit Mittagstisch und
Hausaufgabenbetreuung • Kooperations­
und Ausbildungsschule der PH Heidelberg

Informationsveranstaltung:
16.3.2011, 17–19 Uhr

Anmeldetermin:
22.3. und 23.3.2011, 8–13 Uhr

Barrierefreiheit: teilweise

Homepage: www.Heiligenbergschule.de

■ Internationale Gesamt­
schule Heidelberg
(Orientierungsstufe/Haupt­
und Werkrealschule)

Baden­Badener­Straße 14
69126 Heidelberg­Rohrbach
Telefon 06221 3100

Schulleiter: Studiendirektor Werner Giese
Schülerzahl: 1433 insgesamt
Lehrerzahl: 180 insgesamt
Klassengröße: durchschnittlich 23

Schwerpunkte: integrierte Orientierungs­
stufe (Kl. 5–6) • Mittelstufe (Kl. 7) A­Zug
(Gymnasium) • B­Zug (Realschule) •

C­Zug (Hauptschule) • ab Schuljahr 2010/11
Klasse 10+ für Realschulabsolventen als
Einstieg in die gymnasiale Oberstufe

Sprachenfolge: Englisch

Besonderheiten: Gesamt­ und Ganztages­
schule mit Mensa und Ganztageszentrum
(GTZ) • UNESCO­Projekt­Schule • zertifizierte
Umwelt­ und Friedensschule • Sozialcurri­
culum; breites Förderangebot: Vorbereitungs­
klassen (VK) für Schüler ohne deutsche
Sprachkenntnisse • durchgängiges EvA­
Prinzip (Eigenverantwortliches Arbeiten) in
Orientierungsstufe und Mittelstufe sowie
äußere Fachleistungsdifferenzierung in der
Orientierungsstufe • Fachförderkurse nach
Bedarf • umfangreiches AG­Angebot

Informationsveranstaltung:
15.3.2011, 16 Uhr

Anmeldetermin: 22.3. und 23.3.2011,
8–12 Uhr und 14–17 Uhr

Barrierefreiheit: nein

Homepage: www.igh­hd.bw.schule.de

■ Waldparkschule
(Hauptschule)

Am Waldrand 21
69126 Heidelberg­Boxberg
Telefon 06221 893770

Schulleiter: Rektor Thilo Engelhardt
Schülerzahl: 125
Lehrerzahl: 24 insgesamt
Klassengröße: durchschnittlich 18

Schwerpunkte:
Sportprofil im Ganztagesbetrieb der Haupt­
schule • langjährige Kooperation mit der
Johannes­Gutenberg Berufsschule bezüglich
der Berufsorientierung (Kl. 9) • Angebot
einer Praxisklasse (Kl. 9) für besonders be­
fähigte Schülerinnen und Schüler

Sprachenfolge: Englisch

Besonderheiten:
Teilgebundene Ganztagesschule • Cafeteria
mit Mittagstisch • zahlreiche Sportangebote
im Ganztagesbetrieb • enge Zusammenar­

http:www.igh�hd.bw.schule.de
http:www.Heiligenbergschule.de
www.geschwister�scholl�schule.hd.schule
http:19.4.2011,17�19.30
http:8�16/16.30
http:www.albert�schweitzer�schule�hd.de
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beit mit den Einrichtungen der Jugendhilfe •

Schulsozialarbeit und päd­aktiv • Kooperation
mit dem Theater der Stadt Heidelberg • Trom­
melunterricht (Kl. 5)

Informationsveranstaltung:
26.1.2011, 19 Uhr

Anmeldetermin:
22.3. und 23.3.2011, 8–13 Uhr

Barrierefreiheit: nein

Homepage:
www.wps.hd.schule­bw.de

Berufliche
Schulen

■ Carl­Bosch­Schule
Mannheimer Straße 23
69115 Heidelberg­Wieblingen
Telefon 06221 528500

Schulleiter: Oberstudiendirektor
Eberhard Wolff
Schülerzahl: 1431
Lehrerzahl: 83
Klassengröße: durchschnittlich 23

Schwerpunkte:
Technisches Gymnasium (Technik, Informa­
tionstechnik, Technik und Management) •

Technisches Berufskolleg (Informations­
und Medientechnik) • Zweijährige Berufs­
fachschule (Elektrotechnik) • Einjährige
Berufsfachschule (Fahrzeugtechnik, Elek­
tronik) • Fachschule (Medizintechnik,
Elektrotechnik (Netzwerktechnik)) • Meister­
schule (Orthopädietechnik)

Ausbildungsspektrum: Ausbildungsbe­
rufe in den Berufsfeldern Elektro­, Fahrzeug­,
Metall­ sowie Orthopädietechnik

Sprachenfolge:
im TG Englisch, Französisch oder Spanisch

Besonderheiten:
Schüleraustausch und Projekte mit Öster­
reich, Italien, Rumänien • ECDL • Koopera­
tionen mit der SRH

Informationsveranstaltung:
• Zweijährige Berufsfachschule

Elektrotechnik: 18.1.2011, 18.30 Uhr
• Berufskollegs: 18.1.2011, 19 Uhr
• Technisches Gymnasium: 17.1.2011,

19 Uhr

Anmeldetermin:
für alle Schularten der 1.3.2011

Barrierefreiheit:
Lift im Hauptgebäude

Homepage:
www.cbs­heidelberg.de

■ Fritz­Gabler­Schule
(Hotelfachschule)

Buchwaldweg 6
69126 Heidelberg­Boxberg
Telefon 06221 35010

Schulleiter: Oberstudiendirektor
Martin Dannenmann
Schülerzahl: 408
Lehrerzahl: 32
Klassengröße: durchschnittlich 26

Schwerpunkte:
Die Hotelfachschule ist eine reine Weiter­
bildungseinrichtung, d.h. alle Fachschüler
verfügen über eine abgeschlossene Berufs­
ausbildung im Hotel­ und Gaststätten­
gewerbe und in der Regel mehrere Jahre
Berufserfahrung.

Besonderheiten:
einzige öffentliche Hotelfachschule
Baden­Württembergs • kaufmännische
und fachliche Weiterbildung für
Führungsfunktionen in der Hotellerie
und Gastronomie und verwandten
Branchen

Informationsveranstaltung:
24.1.2011, 14 Uhr

Anmeldetermin:
1.3.2011 zum September

Barrierefreiheit: nein

Homepage:
www.hotelfachschule­heidelberg.de

■ Johannes­Gutenberg­
Schule

Mannheimer Straße 21
69115 Heidelberg­Wieblingen
Telefon 06221 528700

Schulleiter: Oberstudiendirektor
Martin Schmidt
Schülerzahl: 1760
Lehrerzahl: 104
Klassengröße: durchschnittlich 20

Schwerpunkte:
• Berufsschule:

Druck­ und Medientechnik • Fototechnik,
Farbtechnik • Metalltechnik • Bautechnik,
Ernährung • Körperpflege • Agrarwirtschaft

• Berufsorientierung:
Vorqualifizierungsjahr Arbeit /Beruf •

Berufseinstiegsjahr
• Einjährige Berufsfachschule:

Bauzeichner • Druck­ und Medientech­
nik • Farbtechnik • Fototechnik • Körper­
pflege • Installationstechnik

• Zweijährige Berufsfachschule:
Labortechnik (in zwei Jahren zur Fach­
schulreife führend) • Zusatzqualifikation
Landwirtschaft

• Einjähriges Berufskolleg
zum Erwerb der Fachhochschulreife

• Zweijähriges Berufskolleg
für biotechnologogische Assistenten

• Dreijähriges Berufskolleg
Grafik und Design

• Berufsaufbauschule
(in einem Jahr zur Fachschulreife)

• Fachschule (Meisterschule)
für Installateure/Heizungsbauer • Indus­
triemeister Drucktechnik/Medienfachwirt •

Konditoren
• Ausbildungsspektrum:

Je nach Schwerpunkt von der beruflichen
Grundausbildung über die Gesellen­ bis
zur Meisterprüfung sowie Fachschul­ und
Fachhochschulreife

Besonderheiten:
Kooperationsformen mit Heidelberger
Hauptschulen sowie mit der Hochschule
Mannheim (Fachbereich Gestaltung) •

Vielzahl von schulinternen Schülerprojek­
ten • Teilnahme an regionalen und über­
regionalen Messeveranstaltungen

Informationsveranstaltung:
Informationsabend im Februar nach
Veröffentlichung in der Presse und auf der
Homepage

Anmeldetermin: Spätester Termin der
Abgabe der Bewerbung um Aufnahme in
eine berufliche Vollzeitschule ist jeweils der
1. März eines Jahres für die Aufnahme zum
kommenden Schuljahr

Barrierefreiheit: eingeschränkt

Homepage: www.jgs­heidelberg.de

■ Julius­Springer­Schule
Rohrbacher Straße 96
69126 Heidelberg­Südstadt
Telefon 06221 507500

Schulleiter: Oberstudiendirektor
Uli Richard Liebler
Schülerzahl: 1710
Lehrerzahl: 95
Klassengröße: durchschnittlich 22

Schwerpunkte:
• Kaufmännische Berufsschule
• Kaufmännisches Berufskolleg I und II
• Kaufmännisches Berufskolleg Übungsfirma
• Kaufmännisches Berufskolleg Fremd­

sprachen
• Kaufmännisches Berufskolleg Wirtschafts­

informatik
• Einjähriges Berufskolleg zum Erwerb der

Fachhochschulreife
Abschluss: Fachhochschulreife mit Mög­
lichkeit einer Zusatzprüfung staatlich
geprüfte/r Assistent /in

Ausbildungsspektrum:
13 kaufmännische Ausbildungsberufe

Besonderheiten:
Kooperation mit Hör­Sprach­Zentrum
Neckargemünd im Kaufmännischen Berufs­
kolleg • Schüleraustausch mit Serbien •

Comenius­Projekt mit Edinburgh und Prag •

Erzählwettbewerb • 3 Übungsfirmen im
Kaufmännischen Berufskolleg • 1 Junior­
firma im Kaufmännischen Berufskolleg •

Steuerfachangestellte/r mit Zusatzquali­
fikation Finanzassistent/­in • Einzelhandels­
kaufmann/­frau mit Zusatzqualifikation •

Handelsassistent /­in

Informationsveranstaltung:
Berufskolleg 18.1.2011

Anmeldetermin:
Berufskolleg 21.2.2011,14 Uhr

Barrierefreiheit: nein

Homepage: www.springer­schule.de

http:www.springer�schule.de
http:www.jgs�heidelberg.de
http:www.hotelfachschule�heidelberg.de
http:www.cbs�heidelberg.de
http:www.wps.hd.schule�bw.de
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■ Marie­Baum­Schule
Mannheimer Straße 25
69115 Heidelberg­Wieblingen
Telefon 06221 528900

Schulleiter: Oberstudiendirektor
Helmut Haas
Schülerzahl: 583
Lehrerzahl: 50
Klassengröße: durchschnittlich 21

Schwerpunkte:
Biotechnologie, Ernährung, Hauswirtschaft,
Gesundheit

Sprachenfolge:
im Biotechnologischen Gymnasium:
Englisch, Französisch oder Spanisch

Besonderheiten:
Schülerlabor für Biotechnologie

Informationsveranstaltung:
• Biotechnologisches Gymnasium

8.2.2011, 19.30 Uhr
• Zweijährige Berufsfachschule

9.2.2011, 19.30 Uhr

Anmeldetermin: spätestens 1.3.2011

Barrierefreiheit: nein

Homepage: www.mbs­hd.de

■ Willy­Hellpach­Schule
Römerstraße 77
69115 Heidelberg­Weststadt
Telefon 06221 507700

Schulleiter: Oberstudiendirektor
Ernst Fritz­Schubert
Schülerzahl: 1560
Lehrerzahl: 97

Schwerpunkte:
• Wirtschaftsgymnasium
• Zweijährige Berufsfachschule Wirtschaft
• Kaufmännische Berufsschule

Besonderheiten:
Juniorenfirma »Bistro Willy« (von Schülern
betriebene hauseigene Cafeteria) • Elite­
schule des Sports • Partnerschule des Olym­
piastützpunktes Rhein­Neckar

Informationsveranstaltung:
• Wirtschaftsgymnasium:

25.1.2011, 19 Uhr
• Zweijährige Berufsfachschule Wirtschaft:

31.1.2011, 19.30 Uhr

Anmeldetermin:
vom 1.2. bis 28.2.2011

Öffnungszeiten des Sekretariats:
Montag bis Freitag von 9–13 Uhr sowie
Montag bis Donnerstag von 14–15 Uhr

Barrierefreiheit:
nein

Homepage:
www.whs.hd.bw.schule.d

Private
Schulen

■ Elisabeth­von­Thadden­
Schule (Gymnasium)

Klostergasse 2–4
69123 Heidelberg­Wieblingen
Telefon 06221 82720

Schulleiter: Oberstudiendirektor
Dr. Heinz­Martin Döpp
Schülerzahl: 916
Lehrerzahl: 90
Klassengröße: durchschnittlich 26

Schwerpunkte:
vier Sprachprofile • naturwissenschaftliches
Profil • Sozialcurriculum

Sprachenfolge: Latein, Englisch, Franzö­
sisch • Englisch, Latein, Französisch •

Englisch, Latein, Spanisch • Englisch, Franzö­
sisch, Spanisch

Besonderheiten:
Tagesinternat • Mittagstisch • Cafeteria •

viele AGs • Sozialprofil

Informationsveranstaltung:
26.2.2011, 10–13 Uhr

Anmeldetermin:
28.2.2011, 1.3. und 2.3.2011 jeweils von
14–18 Uhr

Barrierefreiheit: nein

Homepage:
www.thaddenschule.de

■ Englisches Institut
(Gymnasium)

Rheinstraße 14
69126 Heidelberg­Südstadt
Telefon 06221 34930

Schulleiter: Hans Traxl
Schülerzahl: 922
Lehrerzahl: 79
Klassengröße: durchschnittlich 25 in
der Unter­ und Mittelstufe und 18 in den
Kursstufen

Schwerpunkte:
sprachliches und naturwissenschaftliches
Profil • bilingualer Englisch­Zug • offenes
Ganztagesangebot

Schulprofil:
Sozialcurriculum/Persönlichkeitsbildung

Sprachenfolge:
Englisch oder Englisch/bilingual (Kl. 5) •

Latein oder Französisch (Kl. 6) • Spanisch,
gegebenenfalls Französisch (Kl. 8)

Besonderheiten:
eigene Küche mit biologisch angebauten
Lebensmitteln • großes Angebot an AGs und
Workshops • Theatergruppen • Chor •

Orchester • auf Landes­ und Bundesebene
erfolgreiche Schülermannschaften in Rugby,
Basketball und Hockey

Informationsveranstaltung:
12.2. und 19.2.2011, jeweils 11 Uhr

Anmeldetermin:
Anmeldegespräch ab 24.1.2011
(Telefon 06221 34930)

Barrierefreiheit: nein

Homepage:
www.englisches­institut.de

■ F+U Heidelberger
Privatschulcentrum

Fahrtgasse 7–13
69117 Heidelberg­Altstadt

Telefon 06221 8994­2915
(Realschule),
Telefon 06221 8994­2916
(Berufskollegs, berufliches
Gymnasium)

Schulleiter: Herbert Schläger
Schülerzahl: 685
Lehrerzahl: 75
Klassengröße: durchschnittlich 25 Schüler

Schwerpunkte: Berufliches Gymnasium
sozialwissenschaftlicher und wirtschaftswis­
senschaftlicher Richtung • Berufskollegs –
Wirtschaft, Fremdsprachen, Fachhochschul­
reife • Realschule • Wirtschaftswissen­
schaften, Sozialwissenschaften, Fachhoch­
schulreife • Fremdsprachen, Wirtschaft

Sprachenfolge: Englisch (Pflichtfremd­
sprache), Spanisch und Französisch

Besonderheiten: Abschlüsse: allgemeine
Hochschulreife, Fachhochschulreife, Real­
schulabschluss

Informationsveranstaltungen:
jeweils 18.30 Uhr, 26.1.2011, 24.2.2011,
29.3.2011, 11.5.2011, 9.6.2011, 14.7.2011

Anmeldetermin: jederzeit
Realschule: Fahrtgasse 7–13 • Berufskollegs,
berufliches Gymnasium: Sofienstraße 6–10

Barrierefreiheit: ja

Homepage:
www.heidelbergerprivatschulcentrum.de

■ Freie Christliche Schule
(Hauptschule)

Felix­Wankel­Straße 12
69126 Heidelberg­Rohrbach
Telefon 06221 395998

http:www.heidelbergerprivatschulcentrum.de
http:www.englisches�institut.de
http:www.thaddenschule.de
www.whs.hd.bw.schule.d
http:31.1.2011,19.30
http:www.mbs�hd.de
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Schulleiter: Reinhard Mutzke
Schülerzahl: 99
Lehrerzahl: 18
Klassengröße: zwischen 7 und 16 Schüler

Schwerpunkte: Heranziehen der Kinder zu
verantwortlichen, erfolgreichen Bürgern mit
guten Manieren und gutem Arbeitsverhalten.
Förderung zur Ermöglichung des Übergangs
ab Klasse 10 auf eine weiterführende Schule.

Sprachenfolge: Englisch (Kl. 5) • Franzö­
sisch (Kl. 7)

Besonderheiten: das Ziel Freier Christlichen
Schulen ist eine auf der Weltanschauung der
Bibel gegründete Erziehung.

Anmeldetermin: persönliche Absprache

Barrierefreiheit: nein

Homepage: www.fcg­heidelberg.de

■ Freie Waldorfschule
Heidelberg

Mittelgewannweg 16
69123 Heidelberg­Wieblingen
Telefon 06221 82010

Schulleitung: Andrea Schöne,
Walter Schlegel
Schülerzahl: 467
Lehrerzahl: 42
Klassengröße: durchschnittlich 36 Schüler;
in den Fachunterrichten werden die Klassen
in Lerngruppen geteilt (durchschnittlich
12–16 Schüler)

Schwerpunkte:
Handwerklich­künstlerischer Schwerpunkt
(Schreinern, Malen, Plastizieren, Stein­
hauen, Kunstgeschichte, Musik, Eurythmie,
Theaterspiel, Gartenbau­Unterricht mit
Tierhaltung auf dem Schulgelände, Spinnen,
Weben) • Darstellende Geometrie • Pro­
jektive Geometrie

Prüfungen: Hauptschulabschluss (Kl. 9
oder 10) • Realschulabschluss (Kl.11oder 12),
Fachhochschulreife (Kl. 12) • Abitur (Kl. 13)

Sprachenfolge: Russisch und Englisch
gleichwertig durchgehend (Kl. 1 bis zum
Abitur) • Französisch zusätzlich (Kl. 10)
als Wahlfach bis zum Abitur

Besonderheiten: Schule in freier Träger­
schaft als einzügige Gesamtschule • Selbst­
verwaltung durch die Lehrer und Eltern der
Schule • Ganztagesschule ab Klasse 1 mit
verschiedenen AGs • Epochenunterricht •

Klassenlehrer­Prinzip: bis zur 8. Klasse bleibt
derselbe Klassenlehrer; Chor und Schul­
Orchester • Chemie­Praktikum (Kl. 9) • Ökolo­
gie­Praktikum (Kl. 10) • Berufs­ und Vermes­
sungspraktikum (Kl. 11) • Sozialpraktikum •

Jahresarbeiten (Kl. 8 und 12) • Kunstfahrt
(Kl. 12) • Mittagsverpflegung in eigener
Schulküche • Schulkindbetreuung bis 17 Uhr
möglich • Schüleraustausch mit Russland •

Theatergruppen • Elternbeitrag: wird indivi­
duell einkommensabhängig vereinbart

Anmeldetermin:
siehe www.waldorfschule­hd.de • Querein­
steiger werden jederzeit aufgenommen,
wenn freie Schulplätze vorhanden sind •

Anfrage über das Schulsekretariat, Telefon
06221 82010, zu Schulzeiten täglich 7.45 bis
12 Uhr oder info@waldorfschule­hd.de.

Barrierefreiheit: teilweise

Homepage: www.waldorfschule­hd.de

■ Heidelberg College
(Gymnasium)

Neuenheimer Landstraße 16
69120 Heidelberg­Neuenheim
Telefon 06221 410599

Schulleiter: Oberstudiendirektor
Edgar J. Holzberg
Schülerzahl: 478
Lehrerzahl: 47
Klassengröße: durchschnittlich 23

Schwerpunkte:
sprachliches und naturwissenschaftliches
Profil • Sport­ und Kunstprofil • offene
Ganztagesschule

Sprachenfolge:
Englisch (Kl. 5) • Französisch oder Latein
(Kl. 6) • Französisch, Spanisch, NWT, Sport
oder Kunst als Hauptfach (Kl. 8)

Besonderheiten:
Ganztagesangebot • drei Zwischeninfos und
ein Jahreszeugnis • Werken und Computer­
kurs (Kl. 5) • Naturwissenschaft und Technik
als Hauptfach • großes AG­Angebot • eige­
ne Küche, Sozialpraktikum (Kl. 10)

Informationsveranstaltung:
5.2.2011 und 12.2.2011, jeweils 10.30 Uhr

Anmeldetermin: möglichst frühzeitig

Barrierefreiheit: nein

Homepage:
www.heidelberg­college.de

■ Heidelberg International
School (H.I.S.)

Wieblinger Weg 7–9
69123 Heidelberg­Wieblingen
Telefon 06221 7590600

Schulleiterin: Kathleen Macdonald
Schülerzahl: 174
Lehrerzahl: 34
Klassengröße: durchschnittlich 16 Schüler
(Early Primary 1–Grade 5) • durchschnittlich
16 Schüler (Grade 6–Grade 12)

Schwerpunkte:
International Baccalaureate Programs
(Unterrichtssprache Englisch)

Sprachenfolge:
englischsprachiger Unterricht • Deutsch und
Spanisch

Besonderheiten:
Das Programm der H.I.S. ist insbesondere
auf die Bedürfnisse der international mobi­
len Familien und der mehrsprachig erzo­
genen Schülerinnen und Schüler aus der
Metropolregion Rhein­Neckar ausgerichtet.
H.I.S. arbeitet mit internationalen Lehrplä­
nen der International Baccalaureate.
Die 12. Klasse schließt mit dem weltweit
anerkannten Abschluss »International
Baccalaureate Diploma« ab.

Informationsveranstaltung:
19.3.2011 (Tag der offenen Tür)

Anmeldetermin:
empfohlener Anmeldetermin Frühjahr 2011

Barrierefreiheit: noch keine

Homepage:
www.hischool.de

■ St. Raphael­Gymnasium
Roonstraße 1–5
69120 Heidelberg­Neuenheim
Telefon 06221 40390

Schulleiter: Oberstudiendirektor
Ulrich Amann
Schülerzahl: 777
Lehrerzahl: 57
Klassengröße: durchschnittlich 29

Schwerpunkte: sprachliches Profil,
Begabtenförderung

Sprachenfolge:
Latein und Englisch (Kl. 5) • Französisch
(Kl. 7) • Wahlmöglichkeiten (Kl. 9): Spanisch
oder Italienisch oder naturwissenschaftliche
Praktika • ggf. auch Altgriechisch

Besonderheiten:
Chor, Orchester, Schulband, Theatergruppen •

Compassion­Sozialpraktikum • Bäckerservice
zweimal pro Tag • viele AGs (Handarbeit /
Technik, Sport, Kunst, Computer und Informa­
tik, Robotik, Diskussionsforen)

Informationsveranstaltung:
25.2.2011, 14.30–18 Uhr

Anmeldetermin:
jederzeit bis spätestens 28.2.2011

Barrierefreiheit: nein

Homepage:
www.srgh.de

■ St. Raphael­Realschule
Roonstraße 1–5
69120 Heidelberg­Neuenheim
Telefon 06221 403925

Schulleiterin: Brigitte Körner­Cagalj
Schülerzahl: 365
Lehrerzahl: 25

Schwerpunkte:
Angebot zweite Fremdsprache Französisch
(Kl. 5) (fakultativ) • Compasssion­Sozial­
praktikum (Kl. 9)

Sprachenfolge:
Englisch • Französisch

Besonderheiten:
Angebot zweite Fremdsprache Französisch
bereits ab Klasse 5 • Hausaufgabenbetreu­
ung • Bäckerservice zweimal pro Tag • Chor,
Orchester, Theater, Tanz, weitere AGs

Informationsveranstaltung: 25.2.2011

Anmeldetermin: ab sofort

Barrierefreiheit: nein

Homepage:
www.srgh.de

http:www.srgh.de
http:www.srgh.de
http:www.hischool.de
http:www.heidelberg�college.de
http:www.waldorfschule�hd.de
mailto:info@waldorfschule�hd.de
http:t�glich7.45
http:www.waldorfschule�hd.de
http:www.fcg�heidelberg.de
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■ Bildungswege: Viele Möglichkeiten – ein Ziel 
Viele Wege führen zum Ziel: Unser Schau­
bild zeigt die verschiedenen Bildungswege
in Baden­Württemberg mit den jeweiligen
Abschlüssen auf. Nach dem baden­würt­
tembergischen Prinzip »Kein Abschluss oh­
ne Anschluss« ist es den Schülerinnen und
Schülern aufbauend möglich weitere quali­
fizierte Schulabschlüsse zu erwerben.

Die verschiedenen Bildungsziele sind in der
Grafik blau unterlegt: Hauptschulabschluss,
mittlerer Bildungsabschluss, Fachhochschul­
reife und Hochschulreife. Zur Erreichung
dieser Ziele bieten die allgemein bildenden
und beruflichen Schulen die entsprechen­
den Bildungsgänge an. Die Schularten der
allgemein bildenden Schulen fördern Schü­
lerinnen und Schüler ab der fünften Klasse
gemäß ihrer Begabungen und Neigungen.

Schulabgängerinnen und Schulabgänger aus
den allgemein bildenden Schulen können
sich in den beruflichen Bildungsgängen wei­
ter qualifizieren und Bildungsabschlüsse bis
hin zum Abitur erwerben. Nachfolgend stel­
len wir dies in einer Übersicht dar.
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� Einjährige Berufsfachschule

Dauer: 1 Jahr Vollzeit
Ziel: berufliche Grundbildung, Inhalte

des ersten Ausbildungsjahres des
entsprechenden Ausbildungsberufs

Schulen:
• Marie­Baum­Schule
• Carl­Bosch­Schule
• Johannes­Gutenberg­Schule

(Druck, Mediengestaltung, Foto, Farbe,
Körperpflege, Sanitär­Heizung­Klima)

� Zweijährige Berufsfachschule

Dauer: 2 Jahre Vollzeit
Ziel: Fachschulreife (mittlerer Bildungs­

abschluss) und berufliche Grund­
bildung des entsprechenden Aus­
bildungsberufs

Schulen:
• Marie­Baum­Schule (Ernährung und

Gesundheit)
• Carl­Bosch­Schule (Elektrotechnik)
• Johannes Gutenberg­Schule

(Labortechnik)
• Willy­Hellpach­Schule (Wirtschaft)

� Berufsaufbauschule (BAS)

Dauer: 1 Jahr Vollzeit
Ziel: Mittlerer Bildungsabschluss

Schule:
Johannes­Gutenberg­Schule

Schulen:
• Marie­Baum­Schule
• Carl­Bosch­Schule
• Johannes­Gutenberg­Schule
• Julius­Springer­Schule

� Fachschulen (Meisterschulen)

Teilzeit oder Vollzeit
Dauer: 2 bzw. 1 Jahr
Dauer: Abschluss als Meister bzw. Fachwirt
Schulen:
• Johannes­Gutenberg­Schule

(Druck­ und Medien, Sanitär­Heizung­
Klima, Konditoren)

• Carl­Bosch­Schule (Orthopädie­Technik)

Zusatzqualifikation zum Erlangen
der Fachhochschulreife während der
dualen Ausbildung

Teilzeit
Dauer: 3 Jahre samstags

(ausbildungsbegleitend)
Dauer: Fachhochschulreife

Schule: Johannes­Gutenberg­Schule

■ Möglichkeiten mit mittlerem
Bildungsabschluss:

� Berufliches Gymnasium

Dauer: 3 Jahre Vollzeit
Ziel: allgemeine Hochschulreife

Schulen:
• Marie­Baum­Schule

(Biotechnologisches Gymnasium)
• Carl­Bosch­Schule

(Technisches Gymnasium)
• Willy­Hellpach­Schule

(Wirtschaftsgymnasium)

In die Eingangsklasse der beruflichen
Gymnasien können aufgenommen werden:
• Schüler, die im Abschlusszeugnis

a) einer zweijährigen Berufsfachschule
(z.B. Wirtschaftsschule)

b) einer Berufsaufbauschule
c) einer Realschule
d) einer Werkrealschule
im Durchschnitt der Fächer Deutsch,
Englisch und Mathematik die Note be­
friedigend (3,0) und in jedem dieser
Fächer mindestens die Note ausreichend
(4,0) erreicht haben

• Schüler eines Gymnasiums mit Verset­
zungszeugnis in Klasse 10 bzw. in Klasse 11

� Berufskolleg (BK)

Teilzeit oder Vollzeit
Dauer: 1 bis 3 Jahre
Ziel: Fachhochschulreife und z.T. berufs­

qualifizierender Abschluss (Assistent)

■ Möglichkeiten ohne
Schulabschluss:

� Berufsvorbereitungsjahr (BVJ)

� Vorqualifizierung Arbeit und
Beruf (VAB)

Teilzeit oder Vollzeit
Dauer: 1 Jahr
Ziel:
a) Erfüllung der Berufsschulpflicht,

Berufsorientierung, Förderung der
Berufsreife

b) Hauptschulabschluss, Ausbildungs­
verhältnis

Schulen:
• Marie­Baum­Schule
• Johannes­Gutenberg­Schule

■ Möglichkeiten mit
Hauptschulabschluss:

� Berufseinstiegsjahr (BEJ)
Dauer: 1 Jahr
Ziel: berufliche Grundbildung,
Verbesserung der Ausbildungsreife,
Erfüllung der Aufnahmevoraussetzungen
für die zweijährige, zur Fachschulreife
führende Berufsfachschule.

Schulen:
• Marie­Baum­Schule
• Johannes­Gutenberg­Schule




